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Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft: Die Filmtage21 präsentieren Werke, die sich auch für den Unterricht eignen.

Filme für eine nachhaltige Welt
Neue Filme zu aktuellen Themen im Bereich Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft: Das bieten die Filmtage21,

die im März an verschiedenen Standorten in der Deutschschweiz stattfinden. Eine gute Gelegenheit für Lehrpersonen
und Dozierende, im Laufe eines Abends eine Reihe Dokumentar- und Kurzfilme kennenzulernen, die speziell für den

Unterricht ausgewählt und mit didaktischem Material aufbereitet worden sind. Text: Dorothee Lanz*

Die Filmtage21 werden von education21,
dem Kompetenzzentrum für Bildung für
nachhaltige Entwicklung, in Zusammen-
arbeit mit pädagogischen Hochschulen in
Bern, Zürich, Basel, Brugg, Luzern, Zug,
St.Gallen, Thurgau und Brig organisiert.
Das Programm beinhaltet Filme für alle
Unterrichtsstufen, darunter verschiedene,
die sich gut für die Berufsschule eignen.

Problem Plastik
Den Auftakt bildet ein Film über Plastik-
müll in den Weltmeeren: PET-Flaschen,
Verpackungen, Sportbekleidung, Auto-
sitze ... Plastik ist in unserem Alltag all-
gegenwärtig. Die Kehrseite des prakti-
schen und vielfältigen Materials ist seine
schlechte Abbaubarkeit: Einmal wegge-

worfen, bleibt der Kunststoff über Jahr-
zehnte bestehen und sammelt sich z. B. in
gewaltigen Müllteppichen in den Ozea-
nen. Dort macht er nicht nur den Fischen
zu schaffen, sondern gelangt schliesslich
via Nahrungskette bis auf unsere Tel-

ler... Der australische Film «Plastik über
alles» recherchiert weltweit Konsequen-
zen der Plastikproblematik und sucht nach
umweltverträglicheren Alternativen.

Heimatland
Um Erfahrungen im Spannungsfeld zwi-
schen Heimat und Fremde geht es im
nächsten Themenblock. Im preisgekrön-
ten Knetfigurenfilm «Heimatland» droht
der Patriot Housi an seinen Überfrem-
dungsängsten zu ersticken, bis ihn ausge-
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rechnet sein «gefährlicher» Nachbar aus

einer misslichen Lage rettet. Erst die per-
sönliche Begegnung bringt die diffusen
Ängste zum Verschwinden. Frech und pro-
vozierend benutzt der Film Klischeebilder,
um damit eine Reflexion über ebendiese
Klischees und über unseren Umgang mit
Vorurteilen anzuregen.

Auf den Hund gekommen
Zwei Zeichentrickfilme illustrieren das
Thema Migration bzw. das Leben in einem
fremden Land: «Eine Giraffe im Regen»
erzählt detailreich und mit feinem Humor
von einer Giraffe, die aus ihrer Hei-
mat vertrieben wurde und ins Land der
Hunde gerät, wo sie - nicht nur wegen
ihrer Grösse - überall aneckt: Sie kämpft
mit dem kalten Klima, dem ungewohnten
Essen (Hundefutter!) und der Ablehnung
der Hunde. Niemand will ihr eine Unter-
kunft und einen Job geben, bis sie schliess-
lich zwei Freunde findet. Doch dann wird
ihr Asylantrag abgelehnt ... Das gilt auch
für Rachel aus Zentralasien, die als Chris-
tin in ihrem Land verfolgt wird und flüch-
ten muss. Doch sie hat mehr Glück und

erhält nach langem Bangen eine defini-
tive Aufenthaltsgenehmigung.

Schwarz/weiss
Helle Haut als Schönheitsideal verführt
viele Afrikanerinnen dazu, ihr Äusseres
zu verändern. Der Film «Yellow Fever»
inszeniert dieses Thema in einem Mix von
Collage, Animation und Tanz. Er nimmt
Bezug auf die Kolonialgeschichte und the-
matisiert rassistische Ursachen sowie die
Rolle von Werbung und Medien, die auch
bei uns die Jugendlichen durch normierte
Schönheitsideale unter Druck setzen.

Ist da was krumm an der Banane?
Wie kommt es, dass Bananen aus Costa
Rica billiger sind als Äpfel aus der
Schweiz? «Billig, billiger, Banane» bringt
ökonomische, ökologische und sozi-
ale Aspekte einer globalisierten Wirt-
schaft zur Sprache. Anschaulich werden
Chancen und Hindernisse von nachhal-
tiger Produktion aufgezeigt und die Dis-
kussion um Einflussmöglichkeiten von
Konsument/-innen und von Detailhan-
delsketten anregt.

Kompetenzen für die Zukunft
Die Filme mit den zugehörigen Unter-
richtsmaterialien regen an zum vernetz-

ten Denken und fördern Kompetenzen
der Bildung für eine nachhaltige Ent-
wicklung, d. h. Kompetenzen, die es für
die Mitgestaltung einer zukunftsfähigen
Welt braucht. Mit ihrer vielfältigen The-
menpalette aus überfachlichen Bereichen
wie Umwelt, Globalisierung, Menschen-
rechte, fairer Handel oder Konsum las-
sen sie sich sowohl im berufskundlichen
Unterricht wie auch im ABU oder im Rah-
men von Projekttagen oder -Wochen ein-
setzen. Da alle Filme und Begleitmateria-
lien in Deutsch und Französisch vorhan-
den sind, sind sie auch im Fremdspra-
chenunterricht einsetzbar.

Alt til
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*Dorothae Lanz ist Gym-

nasiallehrerin für Geografie

und Deutsch. Aktuell arbeitet

sie bei äducation21 als

Projektleiterin im Bereich

Lernmedien.

Informationen

Zwischen 4. und 25. März 2015. Beginn jeweils 17.00

(bis ca. 21.15 Uhr), die Blöcke können auch einzeln be-

sucht werden.

Unkostenbeitrag: Ganzer Abend 10.,

einzelner Block 5., Studierende 5.

Programm und weitere Informationen:

www.education21.ch/de/filmtage

dducation21 Bildung für die Zukunft

Die Stiftung education21 ist das nationale Kompetenz-

und Dienstleistungszentrum für Bildung für Nachhal-

tige Entwicklung (BNE) von Bund. Kantonen und Zivil-

gesellschaft für die Volksschule und Sek II in der

Schweiz. Sie wird von Bundesstellen und der Erzie-

hungsdirektorenkonferenz (EDK) mandatiert und för-

dert in partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit

schulinternen und -externen Akteuren die praxisorien-

tierte Verankerung, Umsetzung und Weiterentwicklung

von BNE.

Was ist BNE?

Klimawandel, Ressourcen- und Energieeffizienz, Migra-

tion, Aids, wirtschaftliche Ungleichheiten die heu-

tigen Herausforderungen zeigen, wie sehr ökonomische,

gesellschaftliche und ökologische Prozesse gegenseitig

voneinander abhängen oder sich beeinflussen. Ihnen zu

begegnen bedeutet, eine nachhaltige Entwicklung an-

zustreben, in welcher die genannten Wechselwirkungen

berücksichtigt werden. Bildung für nachhaltige Ent-

wicklung hat zum Ziel, die Kompetenzen und das Wis-

sen zu vermitteln, welche für die Gestaltung einer zu-

kunftsfähigen Welt und Gesellschaft nötig sind.

BNE in der Berufsbildung

Gut qualifizierte und kompetente Arbeitskräfte sind das

Kapital einer zukunftsfähigen Wirtschaft Zukunftsfä-

hig sein heisst, eine langfristige Perspektive einzuneh-

men und Arbeitsprozesse im Sinne einer nachhaltigen

Entwicklung gestalten zu können. Mit Bildung für

nachhaltige Entwicklung erwerben Lernende Kompe-

tenzen, um komplexe Fragestellungen zu bearbeiten.

Wenn junge Menschen ihren Beruf auf diese Weise er-

lernen, sind sie den Herausforderungen einer globalisier-

ten Arbeitswelt gewachsen.

6ducation21 bietet Schulleitungen, ABU- und Fach-

lehrpersonen sowie betrieblichen Berufsbildnerinnen

und Berufsbildnern und ÜK-Leitungen konkrete Dienst-

leistungen wie praxisgerechte Beratung, empfohlene

Unterrichtsmedien, finanzielle Unterstützung für Klas-

sen- oder Schulprojekte, Anregungen für Aus- und

Weiterbildung von Lehrpersonen, News und Informatio-

nen zu BNE und entsprechenden Netzwerken.

Spezifische Angebote für die Berufsschule in den

Bereichen Unterrichtsmedien und Vernetzung werden

laufend ausgebaut und finden sich unter www.

education21.ch/berufsbildung.




